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Rektor-Bericht 

| Stellungnahme des Konzils 

Auf seiner gestrigen Sitzung hat das Konzil den umfangreichen ersten Bericht 

des Rektors für die Jahre 74/75 beerüßt und ihn als Instrument bezeichnet, das 

der Offentlichkeit ein realistisches Bild von den Reformkonzeptionen und den 

politischen Gründen der Möglichkeit ihrer Verwirklichung vermitteln könne.Das 

Konzil teile im wesentlichen die Einschätzung, die der Rektor zur hochschulpo- 

litischen Situation gegeben habe. Dies gelte inbesondere für die Namensgebung, 

die Grundordnung und den Referentenentwurf des NHG, die Probleme der personel- 

len und sachlichen Ausstattung und damit zusammenhängend der Studienplatzent- 

wicklung, die Möglichkeit der Studienreform und die soziale Lage der Hochschul- 

"angehörigen. 

Neben dieser grundsätzlich positiven 

Einschätzung des Berichtes enthält die 

zweieinhalbseitige Stellungnahme des 

Konzils, die sich aus Vorlagen des Vor- 

standes und des SHB zusammensetzt, al- 

lerdings auch einige Kritikpunkte, die 

hier in einer Zusammenfassung wiederge- 

Beben werden: 

MBei der Behandlung der Berufsverbots- 

problematik wäre zu wünschen gewesen, 

daß eine genauere Analyse der drohen- 

den Konsequenzen der verfassungswidri- 

gen Überprüfungen von Bewerbern für den 

öffentlichen Dienst gegeben würde. 

MW In der Frage der baulichen Entwick- 

lung teilt das Konzil die Einschätzung, 

daß vordringlich naturwissenschaftlick 

Studienplätze nach der Verwirklichung 

der Zentralbibliothek, der Mensa und 

des Sportprogrammes geschaffen werden 

müßtene 

WDie Aussage, die Konzilsarbeit sei 

stärker durch Konfrontation als durch 

Kooperation geprägt, findet in den Tat- 

sachen keine Stütze. 

MDie Aussage des Rektorberichtes, daß 
"in den kommenden Semestern die Erörte- 

rung des Projektstudiums unter hoch- 

schuldidaktischen Aspekten intensiviert 

werden..."’muß, um "... den Studieren- 

den ein zumindest gegenüber den tradi- 

tionelien Hochschulen gleichgutes Bil- 
dungsangebot zu gewährleisten..." fin- 

det die volle Unterstützung des Konzils. 

Kritisiert wird in diesem Zusammenhang, 
daß konkrete Vorschläge fehlen, um ei- 
ne verbesserte Koordination .und Koope- 

ration im Veranstaltungsangebot ins- 

besondere bei den Projekten zu errei- 

chen. Gleichzeitig bedauert das Kon- 

zil, daß nach wie vor einige Mitglie- 

der des Lehrkörpers die Bereitschaft 

vermissen lassen, am Projektstudium 

mitzuwirken. 

EM Im Bericht ues Rektors fehlen Hinwei- 
se auf die besonders schwierige Lage 

der wissenschaftlichen Assistenten, die 

in der Qualifikationsphase unter der un 

zureichenden personellen und sachlichen 

Ausstattung, unter fehlenden akademi- 

schen Prüfungsordnungen und unter der 

im Einzelfall daraus resultierenden 

Trennung der reformierten Lehre von tra= 

ditionell konzipierten Forschungsvor- 

haben an anderen Hochschulen besonders 

zu leiden haben. 

EMDas Konzil vermißt ferner die Erwäh- 

nung von Schwierigkeiten der Zusammen- 

arbeit zwischen einzelnen Fachberei- 

chen und der zentralen Verwaltung bzw. 

den zentralen Einrichtungen sowie 

zwischen den Fachbereichen selbst. 

EM Das Konzil hält die Offenlegung der 
Drittmittel für das Jahr 1975 für er- 

forderlich. 

EM Das Konzil weist mit Entschiedenheit 
die Aussage des Fachbereichs II zurück, 

in der behauptet wird, die Studienlei=- 
stungen der Musikstudenten seien zu ge- 

ring und durch eine Nachweisregelung 
solle eine Abdeckung der Studienanfor- 

derungen gewährleistet werden. Ebenso 

ist die Aussage desselben FB zurückzu- 

weisen, daß unter den Bedingungen der 

ELAB in Oldenburg derzeit kein qualifi- 

ziertes Studium absolviert werden kann. 

Berufsverbot für 

Regina Contzen 
Obwohl sie sich für das Grundgesetz 

und für gesellschaftliche Veränderun- 

gen durch Wahlen ausgesprochen hat, 

ist die Diplom-Studentin Regina Cont- 

zen, die 1972 ihr Lehrerexamen ableg- 

te, nicht als Lehrerin in den öffent- 
lichen Dienst eingestellt worden. In 

einem Brief begründete der Regierungs- 

präsident von Osnabrück ihre Ablehnung 

damit, die 28jährige, die Mitglied des 

MSB Spartakus ist, habe in der von der 

zentralen Anhörungskommission in Han- 

nover durchgeführten Vernehmung zu 

einigen Fragen nicht in dem Maße Stel- 

lung genommen, um Zweifel an ihrer 

Einstellung zur freiheitlich demokra- 

tischen Grundordnung ausräumen zu kön- 

nen. Bei der Anhörung handele es sich 

um ein Einstellungsgespräch zwischen 

Arbeitnehmer und Arbeitgeber, das to- 

tale Offenheit verlange. 

‘Regina Contzen erklärte dazu, sie ha- 

be alle inhaltlichen Fragen der Kom- 

mission beantwortet. Tatsächlich zeige 

die Begründung, daß offensichtlich die 
MSB-Mitgliedschaft ausgereicht habe, 

um sie abzuschmettern. Die Betroffene 

wörtlich: "Man kann diesen Kommissio- 

nen erzählen, was man will, es wird 

einfach nicht geglaubt. Hier entlarvt 

sich einmal mehr die Rechtsstaatlich- 

keit, die die Regierungen so gern auf 

ihre Fahnen schreiben". 

Inzwischen hat das Aktionskomitee ge- 

gen die Berufsverbote für die Einstel- 

lung von Regina Contzen innerhalb ei- 

ner Woche fast 700 Unterschriften ge- 

sammelt. ; 

‚Neben anderen Organisationen und Gre- 

mien protestierte das Konzil in sei- 

ner gestrigen Sitzung ebenfalls gegen 

das ausgesprochene Berufsverbot ge- 

gen Regina Contzen. In dem einstimmig 

gefaßten Beschluß heißt es, das Konzil 

wisse sich mit allen Demokraten einig 

in dem Willen, die verfassungswidrigen 

Berufsverbote zu Fall zu bringen. Es 

schließe sich dem Aufruf des"Aktions- 
komitees gegen die Berufsverbote" an 

die Bevölkerung an, sich für die Ein- 

stellung Regina Contzens einzusetzen. 
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Ausbauplanung kritisiert Personalien / 
Gegenüber dem Vorsitzendes des Wissen- an den Wissenschaftsrat, den für die Personalnotizen 

schaftsrates, Professor Dr. Heidhues 

(Göttingen), hat der Vorsitzende der 

Universitätsgesellschaft e.V., Dr. 

Hans-Arnold Simon, sein Bedauern über 
die neuesten Ausbauplanungen ausge- 

drückt. In einem Brief kritisierte Si- 

mon besonders, daß in einer späteren 
Gesamthochschule die Studienbereiche 

Elektrotechnik und Maschinenbau nicht 

mehr vorgesehen seien. Die Notwendig- 

keit einer stärkeren industriellen Er- 

schließung des Nordwestrawmes zur För- 

derung der Wirtschaftsstruktur erforder 

te gerade auch diese Ingenieurwissen- 

schaften Studienplätze. 

Immerhin bleibt allerdings das Bemü- 

hen der Landesregierung, so Simon, er- 

kennbar, den Bereich der Naturwissen- 

schaften in der regional notwendigen 

und finanziell möglichen Größenord- 

nung auszubauen. 

Nachdrücklich richtet Simon die Bitte 

Zeitungsarchiv 
Die Pressestelle verfügt neuerdings 

über einen kleinen Archivraum (A 103), 
in dem u.a. das Zeitungsarchiv und an- 

dere Materialien untergebracht sind. 

Vorteil: U.a. ist jetzt das Zeitungs- 

archiv allen Hochschulangehörigen je- 

derzeit zugänglich. Unter den 16 Stich- 

worten können darin aus verschiedensten 

Tages- und Wochenzeitungen Berichte zu 

bildungspolitischen Fragen eingesehen 
werden. Ebenfalls ist es möglich, hier 
die Tages- und Wochenpresse zu studie- 

ren (41 Tageszeitungen, 6 Wochenzeitun- 
gen und - magazine). 

Konstituierung 
Im Fließbandverfahren werden sich am 

Mittwoch (28.1.1976) die Senatsaus- 
schüsse konstituieren. Einziger Tages- 

ordnungspunkt: Konstituierung. Der Rek- 

tor, der die Ausschüsse einberuft, hat- 
te dieses Verfahren gewählt, damit 

die Ausschüsse ihre Arbeit aufnehmen 

können. Sämtliche Sitzungen finden im 

Konferenzraum statt; Die Termine: 

44.00 — 14.15 Uhr Programmausschuß 

44.15 -— 14.30 Uhr EDV-Ausschuß 

14.30 — 14.45 Uhr Kommission für Be- 

legungsplanung 

A4.45 - 15.00 Uhr ZETWA-Ausschuß 

15.00 - 15.15 Uhr BIS-Ausschuß 

45.15 - 15.30 Uhr Sozialausschuß 

15.30 - 15.45 Uhr Kommission zur Er- 

stellung einer Ord- 

nung zum Verfahren 

zur Feststellung der 

. Befähigung zu wiss. 

Lehre 

45.45 - 16.00 Uhr Senatskommission für 

die allgemeine Stu- 

dienberatung 

16.00 - Senatskommission für 

; den Hochschulsport 

Entwicklung des Nordwestraumes "so 

entscheidenden weiteren Ausbau der 

Universität Oldenburg und der späte- 

ren Gesamthochschule zumindest in dem 

durch die Landesregierung nunmehr vor- 

geschlagenen Umfang zu unterstützen", 

Die beginnende Zusammenarbeit zwischen 

der Universität Oldenburg auf der ei- 

nen sowie der Bevölkerung und den In- 

stitutionen der Region Oldenburg auf 

der anderen Seite lasse eine Entwick- 

lung erwarten, die den weiteren Aus- 

bau der Hochschule nicht nur unter re- 

gionalpolitischen, sondern ebenso un- 

ter hochschul- und gesellschaftspoli- 

ti schen Gesichtspunkten sinnvoll er- 

scheinen lasse. eh 

Verkehrszählung 
Die Abteilung Planung und Statistik 

benötigt für die weitere Universitäts- 

planung Daten über das Verkehrsaufkom- 

men im Bereich der Universitäts- und 

Fachhochschulgelände. Zu diesem Zweck 

wird in der Woche vom 26. - 30. Jan. 

4976 täglich mehrmals eine Zählung 

der abgestellten PKW durchgeführt. 

Joachim Lühring, wissenschaftlicher 
Assistent im FB IV, promovierte im 
November 1975 an der Universität 

Münster zum Dr. phil. mit der Note 

"sehr gut". Thema der Doktorarbeit 

"Die Urbanisierung in Ghana. Eine 

sozialgeographische Untersuchung 

unter besonderer Berücksichtigung 

der Herausbildung, Problematik und 
Überwindung innerstädtischer und re- 

gionaler Disparitäten". 

* 

Professor Dr. Hans Dietrich Raapke, 

Hochschullehrer im Fach Pädagogik, hat 

seinen Ruf an die Universität Hamburg 

abgelehnt. In einem Schreiben an den 

Rektor erklärte Raapke, er habe sich 

entschlossen, sich weiterhin an dem 

mühseligen Geschäft der Entwicklung 

dieser Reformuniversität zu beteiligen 

anstatt ein‘ wahrscheinlich bequeme- 

res Professorendasein an der wohleta- 

blierten Universität Hamburg vorzuzie- 

hen. 

  

Am Montag, den 26. Januar 1976 ver- 
anstaltet der Bund demokratischer 

Wissenschaftler (BdWi)-Sektion Ol- 
denburg um 20.00 Uhr in der Aula der 

Universität eine Podiumsdiskussion 

zum Thema "Ökonomie und Politik im 

heutigen Kapitalismus - zur Kontro- 

verse um die Theorie des staatsmono- 

polistischen Kapitalismus". Zu die- 

ser Veranstaltung sind die Wissen- 

schaftler Elmar Altvater (West-Ber- 
lin), Jörg Huffschmid (Bremen) und 
Robert Katzenstein (West-Berlin) ein- 
geladen, die Autoren des Argument- 

Sonderbandes 6 "Zur Theorie des Mo- 

nopols " sinds 

* 

Montag, 26.1.76, 16.00 Uhr, AVZ 2-404 
Gastvortrag zum Thema "Anfänger der 

Kollektiverziehung in der Sowjet- 

union"-von Professor Dr. I. Rütte- 

nauer (PH Westfalen-Lippe, Abtei- 
lung Münster). Veranstalter: Fach 

Erziehungswissenschaft. 

* 

Freitag, 30.1.76, 18.00 Uhr,Hörsaal F 

Podiumsdiskussion zwischen dem Mar- 

xismuskritiker Professor Dr. Werner 

Becker (Johann-Wolfgang-Goethe-Uni- 

xisten Professor Dr. Hans Heinz Holz 

(Philipps-Universität Marburg) zum 
Thema "Marxistische Dialektik und 

wissenschaftliche Kategorien". Ver- 

anstalter: DSK Philosophie. 

| versität Frankfurt/M.) und dem Mar-   

Veranstaltungs-und Terminkalender 
Im Rahmen des geographischen Kollo- 

quiums werden Fred Scholz (Univer- 
sität Göttingen) am Donnerstag, den, 
29.1.76, zum Thema "Kolonialzeitli- 

cher Wandel im nomadischen Lebens- 

raum Belutschistan/Pakistan- Analyse 
der Entwicklung einer peripheren Re- 

gion eines Peripherielandes” und 

Jochen Lühring (Universität Olden- 

burg) am Montag, den 2.2.76, zum The- 
ma "Geographische Forschung und Un- 

terentwicklung - das Theoriedefizit 

einer Wissenschaft und seine Folgen" 

sprechen. Ort und Zeit: Jeweils 

20.00 Uhr im AVZ 3-449. Veranstal- 

ter: FB IV, Fach Geographie. 

* 

Mittwoch, 8.1.76, 20.00 Uhr, Aulas 
Kino für den Fortschritt "Little Big 
Man" mit Dustin Hoffmann und Faye 

Dunaway. Veranstalter: AStA» 

* 

Donnerstag, 291.76, 11.00 Uhr,VG 502 
Gastvortrag zum Thema "Didaktische 

Fragen gesellschaftlich-politischer 

Erwachsenenbildung" von Professor W. 

Frenz (Gesamthochschule Kassel). 

* 

Donnerstag, 29.12.76, 18.30 Uhr, Hör= 

saal F. Vortrag und Piskussion über 

das Thema "Sport und Leibeserziehung 

im dritten Reich" von Professor Dr. 
Bernett (Universität Bonn, Institut 
für Sportwissenschaft).   
 


